
[Weitere Angaben: https://westfalen.museum-digital.de/object/11949 vom 24.06.2024]

Objekt: Heiligenscheine

Museum: Ikonen-Museum Recklinghausen
Kirchplatz 2a
45657 Recklinghausen
(02361) 501941
ikonen@kunst-re.de

Sammlung: Kultgegenstände und Beschläge

Inventarnummer: 4292

Beschreibung
Oft wurden die Nimben der Heiligenfiguren auf Ikonen mit einem eigenen Beschlag
versehen. Dieser Beschlag gehörte zu einer Ikone, auf der die Muttergottes mit Kind
dargestellt war. Die beiden Heiligenscheine sind in einem Stück gefasst. Kleine Reste einer
ursrpünglichen Vergoldung sind am linken unteren Rand des kleineren Nimbus Christi
sichtbar.

Links unten auf dem größeren Nimbus der Muttergottes befinden sich Punzen, die allerdings
nur noch zum Teil lesbar sind. Die Zahl 84 (oben) bestätigt die Reinheit des Silbers. Das
Stadtwappen (unten) ist nicht mehr eindeutig zu erkennen, vermutlich handelt es sich um
die Darstellung des hl. Georg, was auf Moskau hinweisen würde. Die schwer lesbaren
Initialen P und L der mitteleren Punze (Silberschmied oder Prüfmeister) können aufgrund
der unsicheren Lokalisierung nicht zugeordnet werden.

Geschenk von Dr. Reiner Zerlin (2019)

Grunddaten

Material/Technik: Silber vergoldet
Maße: H 17 cm ; B 20 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 19. Jahrhundert
wer
wo Russland

Schlagworte

https://westfalen.museum-digital.de/object/11949


• Heiligenschein
• Metallbeschlag
• Muttergottes mit Kind
• Nimbus
• Punze
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